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Beschreibung 

■  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Falttür 
für  eine  Duschkabine,  bestehend  aus  drei  Türflü- 
geln,  von  denen  ein  äußerer  Türflügel  an  einem 
vertikalen  Holm  anscharniert  und  andererseits 
mit  dem  mittleren  Türflügel  durch  Scharniere 
gelenkig  verbunden  ist. 

Eine  Falttür  für  eine  Duschkabine  der  gattungs- 
gemäße  Art  ist  beispielsweise  aus  der  US-A- 
20  48  909  bekannt 

Spezielle  Maßnahnen,  die  dazu  dienen,  die 
bekannte  Falttür  in  ihrer  geschlossenen  sowie  in 
ihrer  vollständig  geöffneten  Stellung  zu  fixieren 
oder  zu  sichern,  sind  der  US-A-20  48  909  nicht  zu 
entnehmen. 

Aus  der  US-A-32  37  239  ist  eine  Falttür  bekannt 
geworden,  bei  der  eine  Fixierung  der  Falttür 
sowohl  im  geschlossenen  wie  auch  im  vollständig 
geöffnetem  Zustand  möglich  ist.  Die  hierzu  vorge- 
schlagene  Konstruktion  sieht  vor,  an  den  Schar- 
nieren,  die  im  Bereich  der  oberen  und  der  unteren 
Enden  der  im  Gelenkbereich  liegenden  vertikalen 
Rahmenholme  angeschlossen  sind,  Klemmteile 
aufzusetzen,  welche  die  vorerwähnte  gewünschte 
Fixierung  mit  sich  bringen.  Bei  diesen  Klemmtei- 
len  handelt  es  sich  einerseits  um  ein  die  jeweilige 
Scharnierachse  umgebendes  Formteil  mit  zwei 
abeflachten  Seiten  sowie  um  eine  Schenkelfeder, 
deren  einer  Schenkel  von  einem  Scharnierlappen 
in  der  jeweiligen  Türflügelebene  gehalten  und 
deren  anderer  Schenkel  mit  den  besagten  abge- 
flachten  Seiten  des  .Formteiles  kraftschlüssig  zu- 
sammenwirkt. 

Die  Verwendung  einer  derartigen  Konstruktion 
bei  einer  Falttür  für  eine  Duschkabine  ist  aus 
verschiedenen  Gründen  heraus  ungünstig. 

Einerseits  setzt  eine  derartige  Konstruktion  die 
Verwendung  von  Scharnieren  und  Klemmteilen 
voraus,  welche  auf  die  gelenkig  miteinander  ver- 
bundenen  Türflügel  aufgesetzt  werden  müssen, 
und  zwar  in  der  Ebene  des  jeweiligen  Türblattes. 
Andererseits  stellt  der  mit  dem  Formteil  kraft- 
schiüssig  zusammenwirkende  Schenkel  der 
Formreder  insofern  eine  Gefahrenquelle  dar,  als 
sich  ein  Benutzer  einer  derartigen  Falttür  an 
diesem  Schenkel  verletzen  könnte. 

Letztendlich  beeinträchtigt  die  Konstruktion  ge- 
mäß  der  US-A-32  37  239  auch  das  gefällige  Ausse- 
hen  einer  derartigen  Falttür. 

Aus  der  US-A-3418  682  sind  Klemmteiie  für 
Türflügel  bekannt,  die  formschlüssig  miteinander 
verrasten. 

Hier  ist  allerdings  eine  Verrastung  nur  in  der 
geschlossenen  Stellung  der  Falttür  möglich. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Falttür  der  gattungsgemäßen  Art 
mit  einer  konstruktiv  einfachen  und  funktioneil 
wirksamen  Arretierung  auszustatten,  mittels  derer 
die  geschlossene  wie  auch  die  vollständig  ge- 
öffnete  Stellung  wirksam  gesichert  ist  und  welche 
den  äußeren  Eindruck  der  Falttür  praktisch  nicht 
negativ  beeinträchtigen  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 

gelöst,  daß  daß  die  Scharniere  jeweils  zwei  Schar- 
nierteile  aufweisen,  die  an  den  Enden  benachbar- 
ter,  vertikaler  Flügelrahmenholme  festgelegt 
sind,  die  Scharnierachse  bei  völlig  geschlossener 

5  Falttür  gegenüber  den  beiden  Flügelrahmenhol- 
men  zu  einer  Seite  nach  außen  versetzt  ist  und  bei 
der  Bewegung  der  Falttür  in  die  völlig  offene 
Stellung  zu  der  entgegengesetzten  Außenseite 
der  Flügelrahmenholme  bewegt  wird,  und  daß  am 

10  oberen  und/oder  unteren  Ende  der  Flügelrahmen- 
holme  auf  einem  Zapfen  der  Scharnierteile  jeweils 
ein  Kiemmteil  drehbar  gelagert  ist,  die  Klemmteile 
in  einer  Horizontalebene  relativ  zueinander  stän- 
dig  geführt  und  sowohl  bei  völlig  geschlossener 

15  als  auch  bei  vollständig  geöffneter  Falltür  form- 
schiüssig  miteinander  verrastet  sind. 

Die  auf  die  Rahmenholme  aufgesetzten  Klemm- 
teile  bewirken  eine  sichere  Verrastung  sowohl  bei 
geschlossener  wie  auch  bei  vollständig  geöffneter 

20  Falttür  und  sichern  somit  die  beiden  möglichen 
Endlagen  der  Falttür.  Bedingt  durch  die  Tatsache, 
daß  die  Klemmteile  an  den  Enden  der  Rahmenhol- 
me  auf  diese  aufgesetzt  sind,  wird  die  Gesamtkon- 
struktion  der  Falttür  durch  die  Anbringung  einer 

25  derartigen  Arretierungsseinrichtung  nicht  beein- 
trächtigt,  unter  Umständen  besteht  sogar  die 
Möglichkeit,  vorhandene  Falttüren  nachträglich 
mit  einer  derartigen  Arretierungseinrichtung  aus- 
zustatten. 

30  Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegen- 
stand  von  abhängigen  Ansprüchen. 

In  den  beigefügten  Zeichnungen  ist  ein  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  dargestellt,  welches 
im  folgenden  näher  beschrieben  wird. 

35  Es  zeigen  : 
Fig.  1  eine  Falttür  für  eine  Duschkabine  im 

teilweise  geöffneten  Zustand, 
Fig.  2  eine  Teilansicht  der  in  Fig.  1  mit  II 

bezeichneten  Einzelheit  bei  geschlossener  Falt- 
40  tür, 

Fig.  3  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  III  in 
Fig.  2, 

Fig.  4  eine  der  Fig.  3  entsprechende  Ansicht  bei 
teilweise  geöffneter  Falttür, 

45  Fig.  5  eine*  der  Fig.  3  entsprechende  Ansicht  bei 
vollständig  geöffneter  Falttür. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  und  insgesamt  mit 
dem  Bezugszeichen  10  versehene  Falttür  für  eine 
Duschkabine  weist  drei  Türflügel  11,  12  und  13 

50  auf.  Der  mittlere  Türflügel  12  ist  mit  den  beiden 
äußeren  Türflügeln  11  und  13  verbunden. 

Der  mit  dem  Bezugszeichen  1  1  versehene  äuße- 
re  Türflügel  ist  in  bekannter  Weise  an  einem 
vertikalen  Holm  14  anscharniert.  Der  andere  äuße- 

55  re  Türflügel  13  ist  mit  einer  Handhabe  15  zur 
Betätigung  der  gesamten  Falttür  10  ausgestattet. 
Die  beiden  Türflügel  12  und  13  sind  durch  ein 
Getriebe  16  in  bekannter  Weise  zwangsgekoppelt 
derart,  daß  eine  Schwenkbewegung  des  Türflü- 

60  gels  13  winkelgleich  auf  den  mittleren  Türflügel 
12  übertragen  wird. 

Der  mittlere  Türflügel  12  ist  mit  dem  anderen 
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24  Mittelsteg 
25  Rastausnehmung 
26  Längsschlitz 
27  Führungssteg 

äußeren  Türflügel  1  1  gelenkig  verbunden. 
Fig.  2  zeigt  das  obere  Ende  der  beiden  Türflügel 

12  und  11.  Aus  dieser  Darstellung  wird  deutlich, 
daß  auf  die  oberen  Enden  der  vertikalen  Rahmen- 
holme  17  und  18  der  beiden  Türflügel  12  und  11  5 
ein  Scharnier  19  aufgesetzt  ist.  Auf  dieses  Schar- 
nier  19  sind  in  Verlängerung  der  Mittelachsen  der 
vertikalen  Holme  17  und  18  Klemmteile  20  und  21 
aufgesetzt.  Dies  zeigen  die  Fig.  3  bis  5  besonders 
deutlich.  Das  mit  dem  Bezugszeichen  21  versehe-  10 
ne  Klemmteii  weist  zwei  mit  Abstand  zueinander 
angeordnete  Haltezungen  22  auf,  die  im  Bereich 
ihrer  freien  Enden  mit  angeformten  Rastnasen  23 
ausgestattet  sind. 

Die  beiden  Haltezungen  22  schließen  einen  15 
Mittelsteg  24  des  anderen  Klemmteiles  20  zwi- 
schen  sich  ein.  Der  Mittelsteg  24  ist  mit  Rastaus- 
nehmungen  25  versehen,  in  welche  die  Rastnasen 
23  der  Haltezungen  22  einrasten,  wenn  die  Falttür 
10  vollständig  geschlossen  (Fig.  3)  oder  voilstän-  20 
dig  geöffnet  ist  (Fig.  5). 

Durch  die  miteinander  verrasteten  Klemmteile 
20  und  21  werden  die  beiden  möglichen  Endlagen 
der  Falttür  10  gesichert. 

Wie  die  Fig.  4  deutlich  macht,  liegen  die  Rastna-  25 
sen  23  der  Haltezungen  22  bei  nur  teilweise 
geöffneter  Falttür  außerhalb  der  Rastausnehmun- 
gen  25  am  Mittelsteg  24  des  zweiten  Klemmteiles 
20  an.  Die  Rastnasen  23  gleiten  gewissermaßen 
über  den  Mittelsteg  20  hinweg.  30 

Um  diese  Längsverschiebung  der  beiden 
Klemmteile  21  und  20  relativ  zueinander  sicher  zu 
führen,  ist  der  Mittelsteg  24  des  Klemmteiles  20 
mit  einem  Längsschlitz  26  versehen,  in  den  ein 
Führungssteg  27  des  Klemmteiles  21  hineinragt.  35 

Beide  Klemmteile  20  und  21  sind  als  flache, 
einstückige  Kunststoffbauteile  ausgebildet. 

Abweichend  vom  dargestellten  und  beschriebe- 
nen  Ausführungsbeispiel  ist  es  möglich,  das 
Kiemmteil  21  nur  mit  einer  Rastnase  an  einer  40 
Haltezunge  22  auszustatten,  ebenso  ist  es  denk- 
bar  und  möglich,  die  Arretierungseinrichtung 
statt  am  oberen  Ende  der  beiden  Türflügel  1  1  und 
12  an  deren  unterem  Ende  anzubringen. 

Ebenso  besteht  die  ■  Möglichkeit,  an  beiden  45 
Enden  der  vertikalen  Holme  17  und  18  die  erwähn- 
ten  und  beschriebenen  Klemmteile  20  und  21 
anzubringen. 

Bezugszeicheniiste  50 

10  Falttür 
11  äußerer  Türflügel 
12  mittlerer  Türflügel 
13  äußerer  Türflügel  55 
14  vertikaler  Holm 
15  Handhabe 
16  Getriebe 
17  Rahmenholm 
18  Rahmenholm  60 
19  Scharnier 
20  Klemmteil 
21  Klemmteil 
22  Haltezunge 
23  Rastnase  65 

Patentansprüche 

1.  Falttür  für  eine  Duschkabine,  bestehend  aus 
drei  Türflügeln  (11,  12,  13),  von  denen  ein  äußerer 
Türflügel  (11)  an  einem  vertikalen  Holm  (14) 
anscharniert  und  andererseits  mit  dem  mittleren 
Türflügel  (12)  in  einer  vertikalen  Scharnierachse 
durch  Scharniere  (19)  gelenkig  verbunden  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Scharniere  (19) 
jeweils  zwei  Scharnierteile  aufweisen,  die  an  den 
Enden  benachbarter,  vertikaler  Flügelrahmenhol- 
me  (17,  18)  festgelegt  sind,  die  Scharnierachse 
bei  völlig  geschlossener  Falttür  (10)  gegenüber 
den  beiden  Flügelrahmenholmen  (17,  18)  zu  einer 
Seite  nach  außen  versetzt  ist  und  bei  der  Bewe- 
gung  der  Falttür  (10)  in  die  völlig  offene  Stellung 
zu  der  entgegengesetzten  Außenseite  der  Flügel- 
rahmenholme  (17,  18)  bewegt  wird,  und  daß  am 
oberen  und/oder  unteren  Ende  der  Flügelrahmen- 
holme  (17,  18)  auf  einem  Zapfen  der  Scharniertei- 
le  jeweils  ein  Klemmteil  (20,  21)  drehbar  gelagert 
ist,  die  Klemmteile  in  einer  Horizontaiebene  relativ 
zueinander  ständig  geführt  und  sowohl  bei  völlig 
geschlossener  als  auch  bei  vollständig  geöffneter 
Falttür  (10)  formschiüssig  miteinander  verrastet 
sind.  * 

2.  Falttür  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eines  der  Klemmteile  (21)  zwei  mit 
Abstand  zueinander  angeordnete  Rastzungen 
(22)  mit  an  den  freien  Enden  angeformten  Rastna- 
sen  (23)  aufweist,  welches  einen  Mittelsteg  (24) 
des  anderen  Klemmteiles  (20)  zwischen  sich  ein- 
schließen,  wobei  der  Mittelsteg  (24)  mit  Rastaus- 
nehmungen  (25)  versehen  ist. 

3.  Falttür  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  ständigen  Führung  der  beiden 
Klemmteiie  (20,  21)  relativ  zueinander  der  Mittel- 
steg  (24)  des  Klemmteiles  (20)  mit  einem  Längs- 
schlitz  (26)  und  das  Klemmteil  (21)  mit  einem  in 
den  Längsschlitz  (26)  eingreifenden.  Führungs- 
steg  (27)  versehen  ist. 

4.  Falttür  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Klemmteiie  (20,  21)  jeweils  als  flache  Kunststoff- 
bauteile  einstückig  ausgebildet  sind. 

Claims 

1.  A  folding  door  for  a  shower  cubicle,  consist- 
ing  of  three  door  leaves  (11,  12,  13)  of  which  an 
outer  door  leaf  (11)  is  hinged  onto  a  vertical  frame 
member  (14)  while  on  the  other  side  it  is  articulat- 
ingly  connected  by  hinges  (19)  to  the  middle  door 
leaf  (12)  in  a  vertical  hingeing  axis,  characterised 
in  that  the  hinges  (19)  have  in  each  case  two 
hinge  parts  which  are  fixed  on  the  ends  of 
adjacent  vertical  leaf  frame  members  (17,  18),  the 
hinge  axis  when  the  folding  door  (10)  is  com- 
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pletely  closed  being  outwardly  offset  to  one  side 
in  relation  to  the  two  leaf  frame  members  (17,  18), 
and  being,  when  the  folding  door  (10)  is  moved 
into  the  completely  open  position,  moved  to  the 
opposite  outer  side  of  the  leaf  frame  members 
(17,  18)  and  in  that  rotatably  mounted  on  a  Journal 
of  the  hinge  parts  on  the  upper  and/or  Iower  ends 
of  the  leaf  frame  members  (17,  18)  there  is  a 
respective  clamping  part  (20,  21),  the  clamping 
parts  being  constantly  guided  in  a  horizontal 
plane  relative  to  one  another,  and  being  positively 
locked  together  when.  the  folding  door  (10)  is  in 
the  completely  closed  and  also  when  it  is  in  the 
completely  open  position. 

2.  A  folding  door  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  one  of  the  clamping  parts  (21) 
comprises  two  spaced-apart  retaining  tongues 
(22)  with  integral  catches  (23)  at  each  of  the  free 
ends  which  enclose  between  them  a  middle  web 
(24)  of  the  other  clamping  part  (20),  the  middle 
web  (24)  being  provided  with  detent  recesses 
(25). 

3.  A  folding  door  according  to  Claim  2,  charac- 
terised  in  that  for  complete  guidance  of  the  two 
clamping  parts  (20,  21)  relative  to  each  other,  the 
middle  web  (24)  of  the  clamping  part  (20)  is 
provided  with  a  longitudinal  slot  (26),  the  clamp- 
ing  part  (21)  being  provided  with  a  guide  web  (27) 
which  engages  into  the  longitudinal  slot  (26). 

4.  A  folding  door  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  two 
clamping  parts  (20,  21)  are  in  each  case  con- 
structed  in  one  piece  as  flat  synthetic  piastics 
components. 

vertical,  au  battant  de  porte  central  (12),  caracteri- 
see  en  ce  que  les  charnieres  (19)  presentent 
chacune  deux  parties  de  charniere,  qui  sont 
fixees  aux  extremites  de  montants  de  battants 

5  verticaux  (17,  18),  Taxe  des  charnieres  etant, 
lorsque  la  porte  pliante  (10)  est  entierement 
fermee,  decale  d'un  cöte  vers  i'exterieur  par 
rapport  aux  deux  montants  de  battants  voisins 
(17,  18),  et  etant,  lors  du  deplacement  de  la  porte 

10  pliante  (10)  ä  la  position  entierement  ouverte, 
deplace  vers  le  cöte  exterieur  oppose  des  mon- 
tants  de  battants  (17,  18),  et  en  ce  qu'une  piece  de 
serrage  respective  (20,  21)  est  montee  rotative, 
sur  un  tenon  des  parties  de  charniere,  ä  l'extre- 

15  mite  superieure  et/ou  inferieure  des  montants  de 
battants  (17,  18),  les  pieces  de  serrage  etant  en 
permanence  guidees  l'une  par  rapport  ä  l'autre 
dans  un  plan  horizontal,  et  etant  enclenchees 
l'une  dans  l'autre  par  complementarite  de  forme 

20  tant  lorsque  la  porte  pliante  (10)  est  entierement 
fermee  que  lorsqu'elle  est  entierement  ouverte. 

2.  Porte  pliante  selon  la  revendication  1,  carac- 
terisee  en  ce  qu'une  des  pieces  de  serrage  (21) 
presente  deux  languettes  d'enclenchement  (22) 

25  disposees  ä  distance  l'une  de  l'autre  et  aux 
extremites  libres  desquelles  sont  formes  des 
ergots  d'enclenchement  (23),  qui  incluent  entre 
eux  une  nervure  centrale  (24)  de  l'autre  piece  de 
serrage  (20),  la  nervure  centrale  (24)  etant  munie 

30  d'evidements  d'enclenchement  (25). 
3.  Porte  pliante  selon  la  revendication  2,  carac- 

terisee  en  ce  qu'en  vue  du  guidage  permanent 
des  deux  pieces  de  serrage  (20,  21)  l'une  par 
rapport  ä  l'autre,  la  nervure  centrale  (24)  de  la 

35  piece  de  serrage  (20)  est  munie  d'une  fente 
longitudinale  (26),  et  la  piece  de  serrage  (21)  est 
munie  d'une  nervure  de  guidage  (27)  s'engageant 
dans  la  fente  longitudinale  (26). 

4.  Porte  pliante  selon  l'une  quelconque  des 
40  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 

que  les  deux  pieces  de  serrage  (20,  21)  sont 
chacune  reaiisees  sous  la  forme  d'une  piece  plate 
en  matiere  plastique  d'un  seul  tenant. 

45 

Revendications 

1.  Porte  pliante  pour  une  cabine  de  douche, 
constituee  de  trois  battants  de  porte  (11,  12,  13), 
dont  un  battant  de  porte  exterieur  (11)  est  fixe  par 
charniere  ä  un  montant  vertical  (14),  et  d'autre 
part  est  assemble  de  maniere  articulee,  par  des 
charnieres  (19)  et  selon  un  axe  de  charnieres 
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